
KRORLAECH

Die Stadtpfarrkirche Köflach wird im Dehio seit seinem ersten Erscheinen kurzer
Hand dem St.-Lambrechter Stiftsbaumeister Domenico
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Abb. 209. Die Stadtpfarrkirche Köflach.

Sciassia zugeschrieben.

stehungsge-

schichte unserer

Kirche beschäf-

tigte sich aus-

führlich erst-

mals Kaplan Jo-

sef Polasek am

8. März 1882 auf

der XI. General-

versammlung

des von Mon-

signore Graus

geleiteten Diö-

zesankunstver-

eines. Der Vor-

trag, der sich

tiefschürfend

mit den mittel-

alterlichen Bau

und Kunstwer-

ken der West-

steiermark be-

schäftigte, ward

vollinhaltlich in
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schmuck" 1882

übernommen.

Der Redner

macht die in-

teressante Fest-

stellung: „Der

Plan unserer

Kirche läßt sich

ganz in denPlan
der Kirche St. Lorentius Justinianus inVenedi g hineinzeichnen, die um 23 Jahre
früher gebaut wurde. Er deckt das Hauptschiff, die Vierung mit dem Querschiff und das
Presbyterium nur mit dem Unterschiede, daß statt einer Apside ein geradliniger Ab-
schluß sich findet.” Er lobt des Baues noble Einfachheit und Zweckmäßigkeit, die keinen
späteren Zubau notwendig machte. „Fragen Sie um den Namen des Baumeisters, so
weiß ich ihn nicht bestimmt anzugeben...“ Sichtlich die originale Baurechnung benüt-
zend findet er es für „nicht unmöglich”, daß Domenico Sciassia eine Zeitlang hier bau-
te — gleich anderen — Polieren.
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